
1648 November 18 . ; "in yl" A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER] , B[ EAT]
J [AKOB I . ] ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITI¬
GEN STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Die weilen ich Zuo meiner Ankunfft , beyligendes Copie schriben , sampt
einem an H. L [ and ] vogt [ der Freien Aemter , Hans Konrad Herdmüller]
vohn J [ unke ] r [ alt ] L [ and ] vogt [ der Freien Aemter , Hans Ludwig]
sehne [ ejbergeren [ - Schneeberger war von 1633 bis 1635 Landvogt - ] , im
hus [ d . h . in der Wälismtihle in Bremgarten ] funden : als hab ich nott-
wendig erachtet dessen Allessen dem H. vatteren in yl Zuoberichten,
unnd weilen grad H. L [ and ] vogt [ Herdmüller ] mir das synige auch  ver¬
trust , mit Zuschickhen , so der H. vatter selbiges mit Manier behalten
könte , unnd dem H. L [ and ] vogt nit mehr under die hand lassen , möchte
es nichts schaden ; Jez sicht man wie ess der [ Sebastian Peregrin]
Zwyer [ Gerichtsherr der Herrschaft Hilfikon ] * vermeint , und wie der
Jr . L [ and ] vogt schneberger unser gutter fründt , in Gottes namen ich
hab noch nichts vohn den Sarmistorferen , als ein brieff , an mein für
sy usgebnen gelt , ettwas belohnung , sampt des H. vatteren , und [ alt]
L [ and ] vogt [ der Freien Aemter , Johann Melchior ] Leüwen [ =Leuw - dieser
amtete von 1641 bis 1643 - ] und redner Kauffmans [ =Kaufmann ] , Es nimbt
mich wunder was für verrähter in dem gschäfft syen , Ess gehet uns al¬
ler ohrten dergstalt , Zuo Hizkirch wir gnugsam vermerckhen mögen , sind
wir in verdacht wegen Würzen [ Hirz ?] ; Zwyer wird ein hass uff uns leg-
gen , und mich Zuo seiner Zeit eben auch verfolgen wollen , und hinzwi-
schendt vohn anderen grichtsh [ erren der Freien Aemter ] wie bewüst,
mehr unglegenheit abgeben , und per Consequenter der Landtvogte [ i ] unnd
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i
Landtschribery abruch beschächen , sonsten währe H . L [ and ] vogt urpietig
Zewehren , sicher aber wol das nichts helffen wil ; vilichter hatt der

rumbhaffte Jr . schneberger auch dergleichen versprochen , die er ettwan

Zuo seiner Zeit begert richtig Zemachen ; L [ and ] vogt Leüw schribt mir

auch in einem schreiben wie beyligend Copielich Zuesehen ; wil Jmme

andtworten das ich Zuo endladung meiness eidts ich einzig den alten

kauff brieff [ der Herrschaft Hilfikon ? ] begere Zu sehen , und als dan

mich darnach Zerichten Wiissen ; weilen ich dissers gschäfft einer andt-

wort erforderlich Zesein erachtet , hab ich den räbman [ =Rebmann , von

Hermetschwil ] , der nit vil Zeschaffen hatt , mit Lauffen Lassen , den, p
[Georg ] beütler [ =Biitler , aus dem Amt Meienberg ? ] beträf fende Emp-

findts H . L [ and ] vogt Je lenger Je mehr , weilen gestern Abendts do wir

wollen [ von Meienberg ] verriten des wiirts Zuo Sins knächt gesagt das
O

da man gsagt der Jägli mâcher [ =Jäglimacher , aus den Freien Aemtern]

sye Zwar schuldig , allein es sye iez ein Luterischer [ gemeint ein An¬

hänger von Martin Luther ] Landtvogt von Glariis [ - gemeint ist der von

1645 bis 1647 amtierende Peter I . Blumer - ] , (wehr ess aber gredt sye

Jm nit eigendtlich in wiissen ) darüber gleich der ander geandtwortet,

der L [ and ] vogt und der jäglimacher sye ein schelm wie der ander ; des-

sendt wegen mir befohlen , dem H. Vatteren , nebendt seinem dienst , umb

raht Zuo erholen wie er sich gegen dem gsellen Zuo verhalten . Jch ver¬

mein man könte ettwan mit glegenheit Zesamen trätten , und ein gebüh¬

renden verglich machen . Gestern hab ich us Meyenberg , über sein schri-

ben geandtwortet * , undt sindt gleich darnoch ettliche villmerger kom¬

men , die wegen Jres gschäffts 5 den H . vatteren auch rahts erhollen

wollen ; der Müller [ der Wälismühle in Bremgarten ? , Hans Rudolf Huber

- die Wälismühle gehörte Beat Jakob I . Zurlauben - ] Sagt , er habe Ker¬

nen byscunen , mangle nur am fuhrmahn ; der vohn Werd hatt versprochen

den Kernen nacher Zug Zefeühren ; Mit unserem gefangnen [ im Gefängnis

von Bremgarten ? ] können wir nichts schaffen , und sorgen doch er sye

ein fuler Kund , Jn S. a ich bin dergstalten mit gschäften uberheüffet,

das ich nit mehr wyl hab Zuo schriben " .

"VeA eydt biedtl ?]6 Landvogt deA Obenkheit [d . h . deA VII die . FAeien AemteA Aeg.

Oute. - Vlll Alte . Oute. ausg . BE - ] Rechtsaminen Zuhandthaben : ist damit Von. Gott

und deA Wett entschuldiget.
Kaufäbniefä ist £eAtig / weite ich . sägen abeA niemand sage vom Lähen.

das mitel ohne mine Aathschläg geltend . Jn cAedit Zpliben : 2 Mt. K[exnen ] vilmex-

gen [=NatuAalzinsen £üa  Seat 11. ZuAlauben ?] : Rechnung ab acheA machen , und sy

daAmit Zbinden Vas sy es bim Nechsten Pliben lassen

copy machen seineA andtwoAt
Nota

Ven Vogt Mellingen. [ =M e l l i g e A, aus den Enden AemteAn?] £nagen , ob die Pu-

Aen All glychen costen gehabt . Oden des JunkheAen [Sebastian Penegnin ZwyeA?] Zins



Lüth [- llnteAtanen deA HeAAAchât Hit îkon ?] geAöndeAt
ob nit die gemahn. dxxAhindeA dxu eA batdt gan. khein andene Glicht  AZaa  eben dxu aZ-
nig Jm Von. [Hit Ẑkon?] möchte. tyden wetten
Jtem ob Ayne IZnA Lüth nit eben auch vorhin die gaftben geben und JezundeA in den Z
Mt. begatten Ayendt, atA wott die  A ndetien
Jtem woho die  [ GelZchtA?] Linden? ob Ay IwüAchendt den 4 undeAn Steinen Jn den  +
StnxuA. Jtem woho den Atein Aye.  A Ztwoho man dxu Glicht hatte.
Nota wye den Schnebengen gAagt dxu wüa  Gott wye eA umb unAeA VateiZandt Atuende,
wan eA lüg nit Ayne dienAt eAzeZgt".

1) 8 . AH 66/19 2 . 8 . AH 109/52
3) 8 . AH 74/119B Pt . 2 4 ) 8 . Anm. 2
5 ) Ging es dabei um die Abtrennung des Gerichts des Amts Sarmenstorf von

jenem des Amts Villmergen ?, s . AH 21/185 insbea . Anm. 1.

Original , Siegel grösstenteils abgefallen . Glossen und Dorsualnotizen
von Beat II . Zurlauben . - AH 98 , 61 - 62
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